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Praxisübernahme mit Softwareumstellung

Digital in die Zukunft
Auf dem Weg in die erfolgreiche Selbstständigkeit sind viele Fragen

detailliert zu beantworten und Entscheidungen fundiert zu treffen:

Übernahme oder Neugründung? Stadt oder Land? Und die Praxis -

verwaltung auf Papier oder digital? Mit den für sein Konzept 

richtigen Antworten legte Dr. Tim Nolting sukzessive die Grund-

steine für den Erfolg seiner eigenen Praxis.
von CLAUDIA HYTREK,  HOLZGERLINGEN
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Die moderne Zahnarztpraxis in Freudenberg-Siegen bietet eine optimale

zahnmedizinische Versorgung der Patienten.  Fotos: Stefan Wendt

Dr. Tim Nolting stellt die Wünsche und Bedürfnisse 

der Patienten in den Mittelpunkt einer individuellen und 

qualitätsorientierten Behandlung.  Foto: Ulrich Pfeiffer
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G länzendes Metall, warmes
Holz und urige Waldmotive
an den Wänden empfangen

die Besucher in den Räumen der
Praxis für Zahngesundheit von Dr.
Tim Nolting. Ganz bewusst stellt
der Praxisinhaber so den Bezug
zum Siegerland her und schafft zu-
gleich eine besondere Atmosphäre.
Das offen  gestaltete Ent-
ree, der dahinter liegende
Verwaltungsbereich und
das War tezimmer mit Bal-
kon sorgen dafür, dass die
Patienten in aller Ruhe an-
kommen können. In den
2015 renovierten Räum lich -
keiten gelingt Dr. Nolting
gemeinsam mit Dr. Cyn-
thia Six der Spagat zwi-
schen fachlicher Kompe-
tenz und menschlicher
Einfühlsamkeit sowie zwi-
schen Traditionsbewusst-
sein und Innovation.

Sicherheit durch 
Praxisübernahme
Rückblick: Nach dem erfolgreich
absolvierten Studium mit anschlie-
ßender Promotion, einer Weiterbil-
dung zum Fachzahnarzt für Oral-
chirurgie und gesammelten Erfah-
rungen als angestellter Zahnarzt in
zwei Praxen reizte Dr. Tim Nolting
die Selbstständigkeit. Nicht zuletzt
um die finanzielle Belastung in der
Startphase so gering wie möglich
zu halten, suchte er vor gut vier Jah-
ren gezielt nach einer etablierten
Praxis mit Potenzial. Im nordrhein-
westfälischen Freudental wurde er
schließlich fündig und übernahm
dort 2012 die bestehenden Räum-

lichkeiten sowie den aufgebauten
Patientenstamm mit dem Ziel, nach
einem sicheren Start sukzessive die
eigenen Ideen zu verwirklichen.

Von Beginn stand für Dr. Nolting
außer Frage, dass sich seine Vorstel-
lung von moderner Praxisführung
nicht mit der bestehenden rudi-
mentären Abrechnungssoftware, die

an einem Computerarbeitsplatz in-
stalliert war, verwirklichen ließ.
Vielmehr sollten die Karteikarten
aus dem Praxisbild weichen und ei-
ne moderne Praxismanagement-
Software, die über die reine Abrech-
nung und Dokumentation hinaus-
geht, Fehler aufzeigen und Arbeit
abnehmen.

In seiner bisherigen beruflichen
Laufbahn kam Dr. Nolting mit meh-
reren Programmen in Kontakt und
konnte diese im Praxisbetrieb auf
Herz und Nieren prüfen. „Für mei-
ne eigene Praxis kam nur Charly in-
frage“, erinnert er sich. „Hier finde
ich bis heute die Unterstützung im
Praxisalltag, die ich mir vorstelle.“ 

Ihn begeistert vor allem die Über-
sichtlichkeit der Oberfläche, die al-
le wichtigen Informationen subtil,
aber auf einen Blick erfassbar dar-
stellt. Auch die Zeitersparnis durch
die Dentalsoftware schätzt der Pra-
xisinhaber sehr: „Die Komplexe er-
leichtern nicht nur die schnelle Do-
kumentation, sondern sichern zu-
dem ein gleichbleibend hohes Qua-
litätslevel bei der Eingabe.“

Erleichterung im 
Praxisalltag dank 
neuer Software
Ein dreiviertel Jahr nach der Praxis-
übernahme führte Dr. Nolting die
neue Software in den Praxisbetrieb
ein. „Der Wechsel in das vierte Quar -
tal 2012 war durchaus ein herausfor-
dernder Zeitpunkt“, gibt Nolting

zu, denn die Fehlertole-
ranz sei bei hohem Patien-
tenaufkommen besonders
gering. Doch auch hier
folgte er seiner Devise, ei-
nen sicheren Schritt nach
dem anderen zu absolvie-
ren – mit Erfolg. Damit der
Start mit der neuen Soft-
ware geschmeidig von-
stattengehen konnte, ver-
traute Dr. Nolting auf eine
enge fachliche Begleitung
durch die Solutio GmbH.
Die fachgerechte techni-
sche Installation, flankie-
rende individuelle Bera-
tung und eine Programm-

schulung für das gesamte Team
nahmen schnell die Berührungs-
ängste mit dem neuen Helfer im
Praxisalltag. Dr. Nolting, dem es
wichtig war, Charly gleich von Be-
ginn an vollumfänglich zu nutzen,
ging mit gutem Beispiel voran und
resümiert: „Nach der Lernkurve in
der Anfangszeit ist es heute schön
zu sehen, wie das Team den Um-
gang mit Charly liebt.“ Gerade die
erfahrenen Mitarbeiterinnen, die
schon in der Vorgängerpraxis gear-
beitet hatten, seien sehr dankbar
über die Erleichterung im Praxisall-
tag gewesen.

Doppelte Patientenzahl 
und zehn neue 
Mitarbeiter
Die Softwareumstellung erwies sich
für Dr. Nolting als Glücksgriff. Der
Praxisinhaber ist sich sicher, dass
das Wachstum und die Entwick -
lung der Praxis „nicht auf dem Pa-
pierweg machbar“ gewesen wäre.
Erst die Digitalisierung ermöglich-
te Optimierungen im Praxisalltag
und führte letztlich dazu, dass Dr.

Kontakt:

Praxis für Zahngesundheit
Dr. med. dent. Tim Nolting, MSc, Freudenberg
E-Mail: info@drnolting.de
Web: www.drnolting.de

Solutio GmbH, Holzgerlingen
Zahnärztliche Software und Praxismanagement
Web: www.solutio.de

Dr. Cynthia Six: Fachliche Kompetenz trifft menschliche 

Einfühlsamkeit.  Foto: Ulrich Pfeiffer
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Tim Nolting heute stolz auf eine flo-
rierende Praxis blicken kann.

Da sich die meisten Patienten vor
dem Zahnarztbesuch im Internet
informieren, bietet Tim Nolting
nicht nur auf seiner Website, son-
dern auch auf Bewertungsportalen
wie Jameda weitreichende Informa-
tionen zur Praxis und ihrem Be-
handlungsspektrum. Das Feedback
seiner Patienten nimmt er gern auf
und ihre Kritik ernst, denn eine per-
sönlich und individuell gestaltete
Zahnmedizin ist dem Praxisinhaber
wichtig. Die Strategie geht auf: Das
Lob der Patienten erreicht ihn nicht
nur im persönlichen Gespräch, son-
dern ist auch in Internetforen nach-

lesbar. Es verwundert daher nicht,
dass die Praxis in den vergangenen
vier Jahren die Patientenzahl mehr
als verdoppelt hat und heute 14 statt
anfänglich vier Mitarbeiter beschäf -
tigt.

Zukunftspläne mit 
sozialer Verantwortung
Obwohl Dr. Nolting viele seiner an-
fänglichen Ziele bereits verwirk-
licht hat, bleibt der sympathische
Macher, der auf das „Hättest-du-
doch“-Gefühl allzu gerne verzich-
tet, voller Zukunftspläne. Sein En-
gagement geht dabei über die reine
Praxistätigkeit hinaus. Für die Or-

ganisation „Zahnärzte ohne Gren-
zen“ leistete Dr. Nolting Anfang des
Jahres tatkräftige Direkthilfe auf
den Kapverden, indem er der ein-
heimischen Bevölkerung eine mo-
derne zahnmedizinische Versorgung
ermöglichte und ihr das Thema
Prophylaxe näherbrachte. 

„Auf diese Weise möchte ich auch
in Zukunft meiner sozialen Verant-
wortung nachkommen“, erklärt Dr.
Nolting seine Beweggründe für den
Einsatz. Denn – wie in der Zahn-
arztpraxis – ist das, was nach geleis -
teter Arbeit bleibt, das gute Gefühl,
geholfen zu haben, und die große
Dankbarkeit der Menschen.              ✽
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